des Großherin 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 


Donnerſtag den 8. Oktober. 


Jen lan d. 
— — 

Berlin den 4. Oktober. Se. Maj. der Kir 
nig haben dem Unteroffizier von Rague des 11. 
Huſaren-Regiments die Rettungs-Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruhh. 


Der Koͤniglich Schwediſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
Freiherr d'Obſſon, iſt von Dresden angekommen. 

Der außerordentliche Gesandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am Kdnigl. Würtemdergiſchen Hofe, 
fo wie dei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 
Oberſt⸗Lieutenant von Rocho w, iſt nach der 
Schweiz, und der General⸗Major, General- Adju⸗ 
tant Sr. Majeftät des Königs und 2ter Komman⸗ 
dant von Berlin, Graf von No ſtiz, nach Schle⸗ 
ſien abgereiſt. 


Nn 


— 


Koͤnigreich Polen. 
Warſchau den 29. Septbr. Die hieſigen 
Zeitungen enthalten in Polniſcher Ueberſetzung 
ein Allerhöchſtes Handſchreiden Sr. Majeftät des 
Königs von Preußen an den Fürften Paskewitſch 
von Warſchau, womit Allerhöchſtdieſelben ein Sr. 
Durchlaucht üderſandtes Geſcheuk, beſtehend in 
einem mit Brillanten beſetzten Degen, begleitet ha⸗ 
ben, und in welchem Se. Majeſtat dem Feldmar⸗ 
ſchall den Wunſch zu erkennen geben, dieſen Degen 
ols ein Zeichen Aller hoͤchſtihrer Anerkennung der 
kriegeriſchen Talente des Fuͤrſten und als ein Unter⸗ 
pfand der Königl. Geneigtheit zu bewahren. 


Redakteur: G. Möller. 


Frankre lch. OR 

Paris den 27. September. Man hat nichts 
Neues aus Spanien; ob und wie Mendizabal das 
neue Kabinet zuſammengeſetzt bat, iſt ſo ungewiß, 
als, ob Alava den ihm angetragenen Vorſitz im 
Conſeil und das Portefeuille der auswärtigen Au⸗ 
l acceptirt. f 

us Madrid (ind keine neueren Briefe als vom 

17. Septbr. angekommen. Man giebt darum nur 
eine Nachleſe von Nachrichten aus den früheren, 
In der Haupıfiadt fand Mendizabal entſchiedenen 
Anhang; der Auſchluß der Junten, die er febr 
ſchont, war nur erſt gehofft; die Truppen zu Ma⸗ 
deid ſollten, da nichts mehr von den Urbanos zu be⸗ 
fürchten war, nach den Nordprovinzen aufbrechen. 
Zum bundertfien Male beißt es, das Portugieſiſche 
e werde unverzüglich über die Graͤnze 
gehen. 8 

Nach dem Mémorial bordelais wäre Bilbao 
neuerdings don den Karliſten umringt und belagert. 

Die muſikaliſche Welt mag Trauer anlegen; der 
Compoſiteur der Straniera, der Norma, der Som⸗ 
nambula, des Piraten, der Puritager; Bellini, 
it am 23. zu Puteaux bei Patis im Alter von nur 
29 Jahren geſtorben. 

Groß britannſen. 

London den 25. Sept. In der letzten Konfe⸗ 
renz des Unterhauſes mit dem Oberhauſe hatte 
Herr Wakley, ein radikales Mitglied des erfteren 
Hauſes, trotz aller Vorſtellungen ſeinen Hut au 
dem Kopfe behalten, wie er es früher einma ders 
heißen gehabt. Man glaubte nun, die Lords wuͤr⸗ 
den Eh dieſer Verletzung des Anz d eine 
Botſchaft an die Gemeinen ergehen laſſen; dies iſt 
aber nicht geſchehen. 
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Den Times zufolge, foll Lord Durham ſich in 
Athen wegen der dort herrſchenden Epidemie, an 


welcher om 17. Auguſt 6000 Perfonen erkrankt ges 


weſen ſeyn ſollen, nicht ſo lange aufgehalten haben, 
wie er es anfangs beabſichtigt hatte. 


Der Aegyptiſche Obelisk, „die Nadel der Kleo- 


patra“ genannt, iſt endlich in England augefons 
men und ſoll auf dem Waterloo-Platz aufgeſtellt 
werden. 

Briefe aus St. Sebaſtian vom 15. d., aus 
denen der Courier einen Auszug mittheilt, berich⸗ 
ten, daß Jaureguy und fein Bataillon dort geblie⸗ 
ben waren, weil der Franzoͤſiſche Schiffs-Comman⸗ 
deur ihm das Dampfboot „Phare“ zum Transport 
nach Portugalette verweigert hatte. Dies erregte 
Aufſehen, da dieſes Schiff einige Tage vorher dem 
General Evans zur Verfügung geſtellt worden war. 
Eine Chriſtiuiſche von Socog nach St. Sebaſtian 
beftimmte Schaluppe hatte der Witterung halber 
in Paſſages einlaufen muͤſſen und ſich unter den 
Schutz der Franzoͤſiſchen Flagge ſtellen wollen, 
was ihr aber verweigert wurde, ſo daß die Karliſten 
ſich ihrer im Angeſichte des Franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
Ibis „Soppho“ bemächtigten. Man weiß dieſe 
Inſtructionen mit dem Quadrupel- Vertrage nicht 

u reinen. In St. Sebaſtian waren mehrere Pers 
1 5 wegen heimlicher Korreſpondenz mit dem Kar⸗ 
liſten- General Gomez verhaftet worden, und ein 
Goldſchmied ſollte erſchoſſen werden. Die ſämmt⸗ 
lichen Britiſchen und Spaniſchen Truppen in Bil⸗ 
bab ſollten am 15, dieſe Stadt verlaſſen, um dem 
Lane sine allgemeine Schlacht anzubieten. Der 

arliften: General Ituralde hatte alle Bewohner der 
Graͤnzthaͤler bis zum Zöſten Altersjahre unter die 
Waffen gerufen, und viele waren in Folge deſſen 

nach Frankreich entflohen. s 

Nach Berichten aus Mexiko, die über New⸗ 
Pork hier eingegangen ſind, hatte die Eröffnung 
des Kongreſſes am 19. Juli ſtattgefunden, und es 
war Herr Manuel Saachez von Tayle zum Praäſi⸗ 
denten des Repraſentanten⸗Hauſes, Herr Joſe Ma: 
tia Cueves aber zum Präfidenten des Senats ere 
nannt worden. General Barragan, Miniſter des 
Jnnern, ſogt in feinem Berichte an den Kongreß, 
die zu Gunſten der jetzigen Regierung erfolgte Ne: 
volution habe anfangs Widerſtand von Seiten der 
vollziehenden Gewalt in der Perſon des Generals 
Santana ſelbſt gefunden, der ſich aber bald außer 
Stande geſehen, ſich dem reißenden Strome der öf⸗ 
fentlichen Meinung entgegenzuſelzen. 

In den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika herrſchte, den neueſten Nachrichten aus 
New⸗Pork vom 2. d. zufolge, noch immer viel 
Aufregung in Bezug auf die Sklaven-Emancipa⸗ 
tlons⸗Frage. Zahlreiche Verſamlungen fanden in den 
Haupt⸗Orten der Union ſtatt, in welchen in Bezug 
auf 5 Sklaven -Emancipation Beſchluͤſſe gefaßt 
wurden. ö 


* 


e 


Die letzten Nachrichten aus Demerara, die 
bis zum 12. Auguſt reichen, ſind ſehr beuntuhigen— 
den Juhalts; die emancipirten Neger begingen in 
jener Kolonie allnachtlich Diebſtaͤhle und Raͤube⸗ 
reien. 

35 Belgien, 

Brüffelden 26. September. Geſtern war der 
letzte der September⸗Feſttage, deſſen Feier ebene 
falls ohne Störung abgelaufen iſt. 

Es heißt, daß der König, in Begleitung der Kö⸗ 
nigin, nicht nach Paris, wohl aber nach London 
ſich begeben werde. Mon glaubt, daß JJ. MM. 
das ſtrengſte Inkognito beobachten wollen. Die 
Reiſe ſoll in deu erſten Tagen künftigen Monats 


vor ſich gehen. 2 
Deferreic,. 8 

Teplitz den 26. Sept. Am 24. d. M. beſuch⸗ 
ten Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Oeſterreich den Bauplatz des Monuments, 
welches an der Straße nach Kulm den gefallenen 
Ruſſiſchen Kriegern errichtet wird. Geſtern em⸗ 
pfingen Se. Majeſtaͤt die Beſuche Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Hoheiten der Prinzen Karl und Albrecht v. 
Preußen, des Prinzen Wilhelm (Bruders Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs von Preußen) und feiner Söhne, 
der Prinzen Adalbert und Waldemar, ſo wie des 

erzogs 8 Abends beehrten der 

aller und die Kaiſerin das Kürftli 2 
Theater, wo die Seda . . 
auß Prag den „Barbier von Sevilla“ aufführte. 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, Hoöchſtwel⸗ 
cher (wie bereits erwähnt) heute Vormittags hier 
eintrafen, hatten die letzte Nacht in Auſcha zuge⸗ 
bracht und kamen in Begleitung des Oberſt⸗Burg⸗ 
grafen von Chotek, der dem Kafſer von Sr. Maj. 
dis an die Landesgränze eutgegengeſandt worden war, 
hier an. Se. Maj. der Kaifer Ferdinand waren dem 
hohen Gaſte entgegengefahren und bewillkommne— 
ten Hoͤchſtdenſelben inmitten einer zahlreich ver— 
ſammelten Volksmenge. Beide hohen Monarchen 
begaben Sich ſogleich im Wagen Sr. Maj. des 
Kaifers Ferdinand nach dem Fürſtlichen Schloſſe, 
wo Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus von der Kailer 
rin von Oeſterreich empfangen wurden und hierauf 
in den für Se. Mojeftät bereit gehaltenen Apparte- 
ments die Beſuche der Kaiſerlichen Erzherzoge ent⸗ 
gegennahmen und erwieder ten. 

Staliem 

Rom den 14. Sept. Heute Vormittag iſt Dom 
Miguel mit dem Marquis de Lavradio und einem 
Theile ſeines Gefolges von hier abgereiſt. Das 
Ziel feiner Reife ift, dem Vernehmen nach Böhmen, 
um, wenn auch nicht auf dem Kongreſſe von Teplitz 
ſelbſt, doch in deſſen Nähe zu ſeyn. Seine Abreiſe 
giebt zu manchen Vermuthungen Stoff, indem Eis 
nige ihr einen ganz andern Zweck unterlegen. Daß 
er zu Teplitz nicht als König von Portugal erſchei⸗ 
nen kann, unterliegt wohl wenigem Zweifel, da er, 


ſo viel befonnt i „ 0 keinem der dort verſammel⸗ 
ten S N 18 solcher anerkannt ift. Uebri⸗ 
eus beſchäftigt die Zuſommenkunft der nordiſchen 


onarchen das Publikum hier ungemein; es hat ſich 
nämlich der Glaube verbreitet, daß außer den ſpa⸗ 


niſchen und portugleſiſchen Angelegenheiten auch die 


von Italien zur Sprache kommen würden. Man 
nennt ſogar ſchon, ziemlich voreilig, einen Prälaten, 
der als Geſandter des Pabſtes dort auftreten 
werde. ? a (A. 3.) 
Livorno den 18. Sept. Die Cholera iſt bier 
nun merklich im Abnehmen, beſonders ſind in dem 
Innern der Stadt in den letzten Tagen nur ſehr 
wenige neue Falle vorgekommen. Die Krankheit 
hat keine Volksklaſſe verſchont, doch forderte ſie in 
den größern luftigen Quartieren nur einzelne Opfer, 
während fie ſich in den engern ſchmutzigen Theilen 
der Stadt und Vorſtädte einheimiſch machte. Das 
Herzogthum Lucca hält auf feinen Cordon gegen 
Toscana mit großer Strenge. Modena, Parma, 
der Kirchenſtaat, Neapel, alle haben Cordons ges 
ogen, und ein Reiſender, der jetzt durch Italien 
wollte, müßte ſich gefoßt machen, mehrere Monate 
in den verſchiedenen Quaranfalnen zuzubringen. 8 
Die Dampfſchifffahrt bot ganz aufgehört. Die 
Stadt iſt noch immer todt und öde, die meiſten Laͤ⸗ 
den ſind geſchloſſen. In Cioitavechia hingegen iſt die 
Schifffahrt mit Spanien lebhaft, fie bereichert aber 
die Kaufleute nicht, denn die von dort kommenden 
Ladungen beſtehen in Mönchen und Nonnen. Darf 
man den Berichten Glauben beimeſſen, ſo ſind noch 
Tauſende dieſer Ungluͤcklichen in Itallen zu erwarten. 


p ut 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nachrichten aus Danzig zufolge, werden die 
Kaiferl, Ruſſiſchen Garden am 7. und 8. Oktober 
dort erwartet. Am 8. giebt die Stadt, dieſen 
Truppen zu Ehren, einen Ball im Saale des grüs 
nen Thores, und Togs darauf findet die Einſchif⸗ 
fung ſtatt. 


Die Zählungen der Einwohner im preußiſchen 
Staate werden jetzt von drei zu drei Jahren wies 
derholt; ſie ergaben zu Ende der Jahre 

1834 13,510,030 Einwohner 


1831 13,038,960 . 
1828 12,726,110 5 
1825 12,250,725 B 
1822 11,664,133 a 
1819 11,084,993 2 


Zu Ende December v. J. zaͤhlte das Koͤnigreich 
Württemberg 775,374 männliche und 814,863 weib⸗ 
liche Einwohner, zufammen 7,690,237 Seelen. Die 
Zahl der Geburten betrug im letzten Jahr 70,289; 
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eingewondert waren 7/703, (2) ausgewandert 
2233 (ein Beweis, wie viele Uebertreibung den frü⸗ 
heren Berichten über Auswanderung nach Amerika 
u. f. w. zu Grunde lag). Die unehelichen Geburs 
ten verhalten ſich zu den ehelichen wie 1 zu 9%. 
Wie die Zahl der Geburten, ſo war auch die Sterb⸗ 
lichkeit im Jahre 18% außerordentlich groß. 

Weß Geiſtes Kinder die für Spanien geworbe⸗ 
nen Soldaten bisweilen find, ſieht man aus folgen⸗ 
dem Vorfolle in London. Ein Hauptmann wollte 
feine 60 angeworbenen Söldlinge nach der Themſe 
geleiten, wo ſie eingeſchifft werden ſollten. Die 
Reihen hatten ſich auf dem kurzen Marſche durch 
die Deſertion derer, denen bei dem Gedanken, die 
Küften Altenglands um ſolcher Kriegsdlenſte willen 
zu verlaſſen, der Muth geſunken war, dermaßen ges 
lichtet, daß der tapfere Hauptmann ſeinen Mantel 
abwarf und auf einen Ausreißer, der mit der Wuͤrde 
eines regierenden Korporals beehrt worden war, 
Jagd machte, um an ihm ein Exempel zu ſtatuiren. 
Er durchlief die angränzenden Straßen, wo alle 
Wanderer verwundert ſtehen blieben, um dieſe neue 
Jagd mit anzusehen, und endlich gelang es ihm, den 
Menſchen zu erhaſchen; als er ihn aber einem Pos 
lizeidiener in Gewohrſam geben wollte, weigerte ſich 
dieſer, von der Sache Notiz zu nehmen. Bei der 
Mufterung der Mannſchaft vor dem Einſchiffen 
antworteten von den 60 nur noch 15 auf den Na⸗ 
mensruf. a 


Pork. Das Muſikfeſt in Yorkfhire ſchloß mit 
einem großen Ball, auf dem etwa 2009 Perſonen 
gegenwärtig waren. Das Billet koſtete eine Guinee. 
Die Herzogin v. Kent und die Prinzeſſin Viktoria 
eiſchienen in der für fie bereiteten Loge und ver⸗ 
weilten etwa 2 Stunden. Bei den letzten Muſik⸗ 
feſte, im Jahre 1828, betrug die Zahl der Anwe⸗ 
ſenden im Minſter (der Kathedrale) 14,325, bei 
dem gegenwaͤrtigen 14,686. Bel den Ballen und 
Abend⸗Concerten waren im Jahre 1828, 6186 und 
dies Mal etwa 6084 Perſonen gegenwärtig. Die 
Einnahme des Feſtes betrug im Jahre 1828 etwa 
13,500, die im Jahre 1825 dagegen 20,876 Pfd. 
Sterl., wobei man aber damals 12,842 für die 
Erbauung des neuen Concert = Saales in Anſchlag 
bringen muß. Die Zahl der Muſiker betrug im 
J. 1823: 465, im J. 1825: 614, im J. 1828: 
618 und dies Mal 635. 


Die Gazelte des Tribunaux warnt das Pu⸗ 
blikum, ſich durch den Halleyſchen Kometen nicht um 
Ubr und Boͤrſe bringen zu laſſen. Neulich ſteben 
zwei Spitzbuben in Poris auf der Straße ſtill und 
(bauen unverwandt durch eine Lorgnekte den ge⸗ 
ſtirnten Himmel an, und bewundern in lauten Aus⸗ 
drücken das ſchöͤne Licht und den glaͤnzenden Schweif 
des Kometen. Ein Vorübergehender, dadurch neus 


und als er nach einiger Zeit noch immer nichts von 
dem ſchoͤnen Kometen geſehen haben will, meinen 
e, es muͤſſe wohl etwas zu neblich in der hoͤhern 


tmofpbäre geworden ſeyn, und entfernten ſich A 
ſchnell durch ein Nebengaͤßchen. Nach einigen Mi⸗ 


nuten bemerkte der neugierige Herr zu ſeinem gro⸗ 

ßen Schrecken, daß, während er den Kometen vers 
eblich geſucht, die Diebe mit großem Erfolg alle 

Fine Taſchen geleert hatten. f 7 


Aus Frankfurt a. M. vom 26. Septbr. wird ge⸗ 


meldet: Am verwichenen Montage wurde hier eine 
Schatzgraͤber⸗Geſellſchaft, als fie grade in der Aus⸗ 
führung ihres eben fo abgeſchmackten als frevelhaf⸗ 
ten Beginnend begriffen war, auf friſcher That ers 
tappt. Zwei Fremde — ſie ſollen aus dem Oden— 
walde ſeyn — welche die Haupturheber des vers 
muthlich auf eine Prellerei binauslaufenden Unter— 
nehmens geweſen zu ſeyn ſcheinen, wurden in ges 
faͤngliche Haft gebracht, 9 oder 10 andere Mirber 
theiligte aber, die hierſelbſt anſäſſige Leute find, 
wurden, nach Aufzeichnung ihrer Namen, einſtwei⸗ 
len entlaſſen, unter der Verbindlichkeit jedoch, ſich 
zur Unterſuchung bei der Behoͤrde zu ſtellen. Wie 
man ſich erzaͤhlt, ſo wäre es bei der hier erwähnten 
Gaunerei vornehmlich auf einen wohlhabenden, aber 
leichtglaͤubigen Buͤrgersmann abgeſthen geweſen, 
der jedoch durch rechtzeitige Dazwiſchenkunft der Po— 
lizei der ihm gelegten Schlinge entging. 


Stadt⸗ Theater. 0 

Freitag den 9. Oktober: Der Glockner vo 
Notre-Dame. Großes romantiſches Schau⸗ 
ſpiel in 6 Tableaux. Nach einem Roman von Vie⸗ 
tor Hugo von Charlotte Birch =» Pfeifer. 
(Manuſcript.) > 

Wegen des auf heute den 8ten Oktober feſt— 
geſetzten, im Theater zu gebenden Concerts, kann 
ie ee der Theater-Lotterſe erſt Sonntag 
den ııten dieſes Monats erfolgen, 


Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern des am Iten Juli 
1819 zu Tulce, im Schrodaer Kreiſe, verſtorbe— 
nen Probſtes Lerenz Drzewiolkiewicz, wird 
die bevorſtehende Vertheilung feiner Nachlaßmaſſe 
mit der Aufforderung bekannk gemacht, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens binnen 4 Wochen, Behufs ihrer Befricdis 
gung, bei uns zu melden. 

Poſen am 29. Auguſt 1835. 

Königliches Ober⸗Landesgericht. 
Erſte Abtheilung. 


belegene 


Die Erben des verſtorbenen Maurer⸗ 


5 5 
Das auf dem Städtchen bei Poſen 9 — No. 14. 
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eiſters Kern. 


gekannt, 


und 
dieselbe 
billigſten Preiſen. * 


* J a 
Pioſen, Markt No. 52, 
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größter Auswahl zu den 


bn 
1 


ſte Etage. 


empfehlen ſich C. & E 
2 i Markt No. 94. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
I. Oktober 1835. 


Getreidegattungen. 2 ee 
Der ect Bra) L222 


— — 


Zu Lande: | 
Weizen. 1 200 —[ 1 1302 
Roggen. 1 6 % 2 6 
große Gerſte * 2 28 9 — 8 
kleine . 0 ER —|— lt 
Hafer 26, 3] | 201 — 
ben . — ——1—1 —.— 
Linſen . * — „ * 214 —i— 1 5 * 

Zu Waffer: 

Weizen, weißer 11 2716| ı 80 
Roggen 1 631 1 39 
große Gerſte N Ser ro 614 —| —— 
Hafer — * 0 0 ao: 23 9 — — — 
Das Schock Stroh 5] 7 6 al 20— 
Heu, der Centner .. 1110-1 — 20— 


Brauntweins Preife In Derlin, 

vom 25. Sept. bis 1. Oktober 1835, 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pet, Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntweln 17 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 17 Rthlr. 15 Sgr.; Kartoffel⸗ 
Branntwein 16 Rihlr. 15 Sgr., auch 17 Athlr. 15 


Sgr. 
Kartoffel⸗Preiſe 
vom 24. bis 30. September 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 10 Sgr. 


